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„pädagogische Wlätter" und „Khorwächter^.

In Nr. 22 der „Päd. Blätter' legt ein Einsender eine Lanze ein

für die Fusion des „Chorwächter' mit der Zeitschrift »Päd. Blätter'.
Die Anregung ist nicht neu, und es hat der Unterzeichnete bei der De-
legiertenversammlung des St. Gall. Diözesanzäzilienvereins am 28. Sept.
in Goßau in seinem Berichte derselben Erwähnung getan. Der „Chor-
Wächter' ist bekanntlich vor 38 Jahren vom genannten Diözesan-Zäzi-
lienverein gegründet worden und ist bis zur Stunde Eigentum desselben

geblieben. Die Schwierigkeiten, ein Fachblatt mit beschränktem Leser-

kreise lebenskräftig zu erhalten, find groß, daS hat das für den „Chor»
Wächter" verantwortliche Komitee reichlich erfahren, und wenn es nicht

von jeher überzeugt gewesen wäre von der Wichtigkeit und Notwendig-
keit eines eigenen Vereinsorganes für die schweizerischen Diözesan-Zäzi-
lienvereine, so hätte es das „Schmerzenskind" schon längst seinem Schick-

sale überlassen. Immerhin hätte man es vorgezogen, den „Chorwächter'
mit einer andern Zeitschrist zu vereinigen, als ihn ganz eingehen zu

lassen. Letztes Jahr waren in dieser Hinsicht zwei Projekte aufgetaucht:

Vereinigung mit den „Päd. Blätter" oder Vereinigung mit dem „Zä-
zilienvereinsorgan" (ehemals „Fliegende Blätter"). Letztere Bereinigung
kam in Frage, weil vom Diözesankomitee eine diesbezügliche Zuschrift
vom Diözesanpräses von Straßburg vorlag. Dasselbe war der Idee
nicht abgeneigt und beschloß, sie der Delegiertenversammlung in Goßau

vorzulegen. Man hielt eine Vereinigung des „Chorwächter' mit einem

andern kirchenmufikalischen Fachblatt für praktischer als mit den „Päd.
Blätter", glaubte auch, daS Zentralkomitee deS Schweiz. Erziehungsver-
eins werde kaum geneigt sein, in die Sache einzutreten. Die Delegier-

tenversammlung in Goßau hat dann eine Fusion des „Chorwächter"
mit einer andern Zeitschrist abgelehnt und daS Diözesankomitee beauf-

tragt, Mittel und Wege zu suchen, wie dem VereinSorgan aufzuhelfen
sei. Seither find neue Korrespondenten für daS Blatt gewonnen worden

und hat sich infolge eifriger Propaganda die Zahl der Abonnenten

ziemlich vermehrt. Man wird auch fernerhin das Möglichste tun für
Vervollkommnung deS „Chorwächter" in der Ueberzeugung, daß beson-

ders in der Gegenwart ein selbständiges Vereinsorgan für die schweiz.

Zäzilienvereine eine Sache der Notwendigkeit ist.
A. Oswald, Diözosanpräses.

Begeisterung. Begeisterung ist keine HeringSware,
Die man einpöckelt auf einige Jahre.

Goethe, „Frisches Ei, gutes Ei'.
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